
Bündnis gegen das neue Niedersächsische Versammlungsgesetz
1. Bündnistreffen am 24.01.2009

Im letzten Jahr verschärfte Bayern als erstes 
Bundesland,  ermöglicht  durch  die  neuen 
Länderkompetenzen der Föderalismusreform 
2006,  sein  Versammlungsrecht.  In  Bayern 
gelten  seit  Oktober  2008  zahlreiche  neue 
Auflagen, die Ausrichtung und Teilnahme an 
Demonstrationen  oder  Versammlungen 
erheblich beeinträchtigen.
Angefangen  bei  der  Definition,  dass  eine 
Versammlung schon dann bestehe, wenn sich 
zwei  Personen  zur  „Teilhabe  an  der 
öffentlichen Meinungsbildung“  treffen,  über 
die geschaffene behördliche Möglichkeit zur 

Willkür beim Militanzverbot oder bei der Nutzung der Videoüberwachung, ist nun ebenfalls 
eine weitreichende Kooperation der VeranstalterInnen mit der Polizei verpflichtend, die bei 
kleinsten  Abweichungen  oder  verzögertem  Eingreifen  erhebliche  Straf-  und 
Bußgeldvorschriften nach sich zieht.  Ebenso sehen sich die TeilnehmerInnen einer  Demo 
nunmehr einer Vielzahl neuer Sanktionsmaßnahmen ausgesetzt. Insgesamt wurde damit die 
restriktive  Praxis  von  Behörden  und  Rechtssprechung  in  den  letzten  Jahren  erstmalig  in 
Gesetzesform gegossen, besiegelt und weiterausgebaut.
Ungeachtet des massiven Widerstands, den das bayrische Versammlungsgesetz angefangen 
von Großdemonstrationen bis hinzu Verfassungsklagen nach sich zog, verkündete im Herbst 
2008 die Niedersächsische Landesregierung, sie wolle dem Vorbild Bayerns nacheifern und 
ebenfalls  ein  neues  Versammlungsgesetz  im  bayrischen  Geiste  auf  den  Weg  bringen. 
Voraussichtlich Ende Januar sollen die Lesungen im Landtag beginnen.
Bereits  vor  einigen  Monaten  wurde  ein  Bündnis  gegen  das  neue  Niedersächsische 
Versammlungsgesetz ins Leben gerufen. In ihm soll über das repressive Vorhaben informiert 
und Widerstand organisiert werden. Alle sind eingeladen und aufgefordert sich dem Bündnis 
anzuschließen!
Ein erstes Bündnistreffen, bei dem das zukünftige Vorgehen geplant werden soll, findet statt 
am:

Samstag, 24.01.2009 - 16:30 Uhr -  Osnabrück: Liebigstraße 29 
im selbstverwalteten Zentrum: SubstAnZ (http://fraz-os.org)

Das Treffen findet während der Anti-Repressions-Tage statt. Infos unter:
http://tagung.diegedankensindfrei.org

Für unkontrollierte Versammlungen!

http://versammlung.diegedankensindfrei.org/


